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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 Uhr
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.
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Gemeinsam eine Alternative erarbeitet
Der Grodener SV und der Paritätische wollen den Grodener Seniorinnen und Senioren helfen

März, ab 10 Uhr am Gemeinde-
haus zur Verfügung stehen, um
sechs Personen zur Sparkassen-
Filiale nach Altenbruch zu brin-
gen. Diesen Service werden wir in
den kommenden Wochen ehren-
amtlich anbieten, nachdem ich
meinen Vorstand gefragt habe
und der zugestimmt hat“, berich-
tet Franka Güntzler.

Paritätischer sitzt mit im Boot
„Wir werden ja sehen, wie sich die
Frequentierung entwickelt. Falls
mehr Personen nach Altenbruch
gebracht werden möchten, wer-
den wir eben öfter fahren“, so die
GSV-Vorsitzende die sich freut,
den Paritätischen mit dem Projekt
„Fokus 65+“ mit im Boot zu ha-
ben. „Der Grodener Sportverein
unterstützt die Aktion sehr gerne.
Wir stellen mit Sabine Güntzler
eine Beifahrerin, für den Paritäti-
schen wird Ben Betghe als Fahrer
im Einsatz sein“, so Franka
Güntzler abschließend.

gens ja nicht genutzt. Und so wird
er ab diesem Donnerstag, 10.

scher kurzfristig anbieten kön-
nen. „Unser Vereinsbus wird mor-

Von Herwig V. Witthohn

GRODEN. Erst die Schließung der
Filiale der Stadtsparkasse Cuxha-
ven in Groden, nun auch noch
der Wegfall des eingesetzten Spar-
kassenmobils. Vor allem viele äl-
tere Grodenerinnen und Grode-
ner machen sich große Sorgen.

Nicht unbedingt, wo sie denn
nun an Bargeld kommen. Denn
im beliebten CAP-Markt ist es
möglich, Bargeld abzuheben.
Doch was ist mit Überweisungen?
Den Transferaktionen, die Senio-
rinnen und Senioren nicht unbe-
dingt beherrschen oder auch
nicht die Möglichkeit haben, die-
se zu tätigen?

Per Vereinsbus zur Filiale
Da muss sich doch eine Möglich-
keit finden lassen, dachten sich
Franka Güntzler, 1. Vorsitzende
des Grodener Sportvereins und
Ratsdame für die CDU, und der
Paritätische. Gemeinsam wurde
überlegt, was GSV und Paritäti-

Franka Güntzler vor dem Vereinsbus des Grodener Sportvereins. Dieser
kommt nun ab Donnerstag für Seniorinnen und Senioren zum Einsatz. Dann
geht es zur Sparkassen-Filiale nach Altenbruch. Foto: Witthohn

Niebuhr war der einzige Überlebende der Expedition
Der bedeutende Arabienforscher und Wissenschaftler ließ sich 1778 in Meldorf nieder und starb im Jahr 1815 (Teil 2)

seines 200. Geburtstages im Jahr
1933 an der äußeren Nordwand
der Jacobi-Kirche in Lüdingworth
eine Gedenktafel angebracht. Seit
dem 13. April 1971 gibt es in Lü-
dingworth eine nach ihm be-
nannte Straße. Zuletzt wurde
2004 vor der Lüdingworther Kir-
che eine vom Hemmoorer Bild-
hauer Frijo Müller-Belecke (1932-
2008) gestaltete Bronzestatue des
Arabien-Forschers enthüllt.

Ende

ternahm er einen Abstecher nach
Altenbruch. Seine Ergebnisse, die
als klassisches Standardwerk der
Arabienforschung galten, wurden
in dem Werk „Beschreibung von
Arabien und umliegenden Län-
dern“ 1772 veröffentlicht, später
auch in drei Reisetagebüchern.

1778 wurde Niebuhr als Land-
schreiber in Meldorf ansässig. In
jenen Jahren entwickelte sich mit
dem ab 1778 für vier Jahre in Ot-
terndorf an der Lateinschule täti-
gen Johann Heinrich Voß ein re-
ger Besuchsverkehr. Im Alter von
82 Jahren ist Carsten Niebuhr am
26. April 1815 in Meldorf verstor-
ben und wurde im Dom neben
seiner verstorbenen Ehefrau bei-
gesetzt.

Dem Wissenschaftler und For-
scher zu Ehren wurde anlässlich

in Bombay das gleiche Schicksal
auch noch den Arzt Christian
Carl Cramer. Niebuhr führte die
Expedition auf eigene Faust zu
Ende. Umfangreiches Kartenma-
terial, darunter eine detailgetreue
Kopie der Keilschrift von den Rui-
nen von Persepolis, die 1802 ent-
ziffert werden konnte, brachte er
mit nach Hause. Darüber hinaus
lieferte er wertvolle Berichte über
Gesellschaft, Kultur und Ge-
schichte der von ihm bereisten
Länder.

Dank neuester Messmethoden
konnten erstmals Orte geogra-
fisch bestimmt werden, darunter
auch die Ruinen von Babylon.
Nach beinahe siebenjähriger Rei-
se kehrte er als einziger Überle-
bender 1767 zurück. Vor seiner
Rückkehr nach Kopenhagen un-

vor sie mit etwa 400 Kamelen zum
Sinai aufbrach. Auch eine Karte
vom Roten Meer fertigte Niebuhr
an, die Ferdinand Lesseps Jahre
später als Grundlage für den Bau
des Suezkanals dienen sollte.

Das eigentliche Ziel der Expe-
dition, der Jemen, wurde der
Gruppe von Forschern jedoch
zum Verhängnis. In Mokka starb
als Erster der Philologe Friedrich
Christian von Haven an Malaria,
der Botaniker Peter Forsskal erlag
dieser Krankheit ebenfalls auf
dem Weg nach Sana.

Während der Überfahrt von
Mokka nach Bombay starben der
Maler, Zeichner und Kupferste-
cher Georg Wilhelm Baurenfeind
und der Soldat Berggren, ein
schwedischer Dragoner. Zu allem
Unglück ereilte nach der Ankunft

Von Peter Bussler

Anfänglich segelte das Schiff bis
unter Island. Erst nachdem

das Wetter besser geworden war,
konnte die Reise nach Marseille
fortgesetzt werden, wo am 15.
Mai 1761 alle Teilnehmer zusam-
mentrafen, denn von Haven war
als Landreisender nach Südfrank-
reich gelangt. Von dort aus ging es
mit einem Handelsschiff nach
Konstantinopel, wo Niebuhr erst-
mals ernstlich erkrankte.

Schließlich erreichte man Rho-
dos am 21. September. Nächster
Anlaufpunkt war die Stadt Ale-
xandria, von der Niebuhr einen
Plan anfertigte. Dann wurde Kai-
ro vermessen, anschließend die
Höhe der großen Pyramide be-
rechnet. Bis Ende August 1762
blieb die Gruppe in Ägypten, be-

Rat der Stadt Cuxhaven kann nur
dann seine verfassungsgemäß ga-
rantierten Rechte als Hauptorgan
der Stadt Cuxhaven ausüben,
wenn sichergestellt ist, dass die
Verwaltung den Rat in geeigneter
Weise und umfassend über das
Verfahren informiert, so die Kritik
der Grünen.

Bauleiter Hanke von Döhlen
geht davon aus, dass mit der
Stromeinspeisung aus dem Holz-
heizkraftwerk noch in diesem
Jahr begonnen wird. Für das zwei-
te Quartal ist eine öffentliche In-
foveranstaltung geplant, sofern
die Coronabestimmungen diese
zulassen. Die Fernwärmerohre
sollen bis Mitte des Jahres bis auf
Höhe des ehemaligen Real-Mark-
tes mit einem Abzweig in die Prä-
sident-Herwig-Straße verlegt sein.

stellte in diesem Zusammenhang
die grundsätzliche Frage, wie die
Stadt Cuxhaven in Zukunft mit
Wärme versorgt werden soll. Das
im Bau befindliche Holzheizkraft-
werk ist gesellschaftlich und poli-
tisch umstritten. Genehmigungs-
behörde für das Vorhaben ist das
Gewerbeaufsichtsamt Cuxhaven,
da das Vorhaben nach dem Bun-
desimmissionsschutzgesetz ge-
nehmigt wurde.

Im ersten Genehmigungsver-
fahren sei die Stadt Cuxhaven
aber beteiligt gewesen, da vor der
Entscheidung über die Genehmi-
gung das kommunale Einverneh-
men (§ 36 BauGB) einzuholen
war. Eine Beteiligung des Rats der
Stadt Cuxhaven fand in dem Ur-
sprungsgenehmigungsverfahren
nicht statt, kritisierte Welker. Der

inzwischen nachgereicht worden.
In der Hauptsache gehe es dabei
um das Brandschutzkonzept, so
von Döhlen. Obwohl es von der
Versicherung als ausreichend ak-
zeptiert worden sei, habe das Bau-
amt bei den Trennwänden zwi-
schen Turbinenhalle und Kessel-
anlage statt des geplanten Mauer-
werks nun eine Betonwand gefor-
dert. Das ergebe Mehrkosten und
Änderungen in der Bauausfüh-
rung, die jetzt im Rathaus geprüft
würden. Äußerlich verändere sich
der Baukörper dadurch nicht.

Thema im Ausschuss
Die Grünen machten das umstrit-
tene Bauvorhaben kürzlich zum
Thema im Ausschuss für Wirt-
schaft und Tourismus. Grünen-
Abgeordneter Norbert Welker

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Auf der Baustelle für das
Holzheizkraftwerk an der Neufelder
Straße ging es wochenlang nicht vo-
ran. Der Bauzaun war verschlossen.
Die Arbeiten ruhten, solange das Ge-
werbeaufsichtsamt in Cuxhaven
eine „wesentliche Änderung nach §
16 des Bundesimmissionsschutzge-
setz“ überprüfte. Inzwischen ist für
den Weiterbau zumindest im Be-
reich der Fundamente und Keller grü-
nes Licht erteilt worden.

Das erklärte am Dienstag auf
Nachfrage Bauleiter Hanke von
Döhlen. Für die Hochbauten
habe das Bauamt noch einmal
Nachforderungen gestellt bezüg-
lich technischer Details. Die seien

Im Bereich der Fundamente und Keller darf das geplante Holzheizkraftwerk an der Neufelder Straße weitergebaut werden. Foto: Sassen

Grünes Licht für Fundamente
Auf der Baustelle für das Holzheizkraftwerk wird seit dieser Woche wieder gearbeitet

Keine Freude am Computerworkshop

VHS-Technik:
Stadt reagiert
auf Beschwerde
CUXHAVEN. Teilnehmerinnen und
Teilnehmer eines VHS-Work-
shops zum Thema Apple-Geräte
wähnen sich in einer verkehrten
Welt: Nun sollte doch alles besser
werden im sanierten Gebäude der
Volkshochschule in der Abend-
rothstraße. „Mit großer Freude
haben die Teilnehmer (zwölf Per-
sonen) die Benutzung der neuen
Räume erwartet“, heißt es in ei-
nem Schreiben an unsere Redak-
tion. Doch der Computerraum sei
„eine einzige Unmöglichkeit“.
Weder funktioniere der Zugang
zum Internet noch existiere eine
brauchbare Reflexionsfläche für
Beamer-Anwendungen. „Der
Raum lässt sich nicht abdunkeln,
sodass man nicht sieht, was der
Dozent erklärt“, heißt es weiter.
Abhilfe sei trotz mehrfacher Hin-
weise bislang nicht geschaffen
worden; Hilferufe an Mitglieder
des VHS-Beirats seien verhallt,
ohne dass sich etwas an der Situa-
tion geändert hätte. Da sei es ja
noch im Provisorium in der Ka-
serne besser gewesen. Einige Teil-
nehmer hätten aus der Not heraus
die zu Beginn eines Kurses fällige
Gebühr nicht bezahlt und möch-
ten so die Stadt Cuxhaven bewe-
gen, Abhilfe zu schaffen, heißt es
im Schreiben.

Verbindung muss klappen
„Natürlich wollen wir, dass die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
in unseren Kursen auf ordentliche
Bedingungen treffen“, sagt Stadt-
Sprecher Marcel Kolbenstetter
auf Anfrage unserer Redaktion
hin. Die IT-Fachleute der Stadt
gingen jetzt der Frage nach, wa-
rum die Verbindung zum Hotspot
immer wieder zusammenbreche.
Es müsse ein stabiler Zugang be-
reitgestellt werden. Die Verdun-
kelung durch die vorhandenen
Vertikallamellen reiche in der Tat
nicht aus. Ein Angebot für Maß-
nahmen, durch die sich der Raum
besser abdunkeln lasse, werde
derzeit eingeholt, versichert Kol-
benstetter. (mr)

Volkshochschule

Kurs für
Neubürger
in der Stadt
CUXHAVEN. Die Volkshochschule
und die Initiative „Engagierte
Stadt“ wollen Neubürgerinnen
und Neubürgern die Stadt in
Form von geselligen und informa-
tiven Abenden vorstellen. Start
des sechs Termine umfassenden
Kurses ist Montag, 25. April, um
18.30 Uhr. Das Kursende ist je-
weils für 20.45 Uhr vorgesehen.
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sollen so mehr über die
Stadt, ihre Geschichte, Kultur,
Wirtschaft und vieles mehr erfah-
ren. Witterungsabhängig seien
auch themenspezifische Stadt-
rundgänge geplant. Weitere Aus-
künfte erteilt die Volkshochschu-
le, die auch Anmeldungen entge-
gennimmt, unter Telefon (04721)
700 70 950. (red)
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